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§ 28

Datenverarbeitung
(1) Das Hodisdiulredienzentrum ist

die zentrale Tedinisdie Bet~iebseinheit
der Universität für Aufgaben der Daten-
verarbeitung. Es. erfüllt Iür die im regio-
nalen Daten- und Redinerverbund zu-
sammengesdilossenen Hodisdiulen Auf-
gaben in Forsdiung, Lehre, hodisdiulspe-
zifisdier Verwaltung und Krankenver-
sorgung. Die Hbdisdiulredienzentren
wirken arbeitsteiljg zusammen; sie le-
gen im Benehmen mit der l-:Iessisdien
Zentrale für Datenverarbeitung Formen
der Zusammenarbeit fest.

ordnen, deren Leiter auf Vorsdllag des
Präsidenten vom Kultusminister ernannt
werden; § 40'Abs. 3 Satz 1 und 4 de~
Universitätsgesetzes gilt entspredlend.
Die Leiter der Abteilungen bilden das
Direktorium des Hodlsdlulredlenzen-
trums: der Präsident, bestellt den ge-
sdläftsführenden Direktor für die Dauer
von ein bis drei Jahren aus dem Kreis
der Abteilungsdirektoren: § 27 Abs. 4
des Universitätsgesetzes gilt entspre-
dlend. Die Erridltung von Abteilungen
bedarf der Zustimmung des Kultusmini-
sters.

(5) Zur Sidlerstellung der Überregio-
nalen Zusammenarbeit nach Abs. 1
Satz 3 kann der Kultusminister durdl
Redltsverordnung Ridltlinien für
1. Entgelte für Datenverarbeitungslei-

stungen;
2. Fragen der Datenfernverarbeitung,

3. Rangstufen bei der Datenverarbeitung

festlegen.

(2) Die Hornsmulen des Landes sind
jeweils einem regionalen Daten- und
Remnerverbund zuzuordnen. Uber die
Zuordnung besmließt die Landeshod1-
smu)konferenz mit Zustimmung des Kul-
tusministers.

(3) Alle Datenverarbeitungseinrid1~
tungen des regionalen Daten- und Redl-
nerverbunds, für deren Betreuung und
Betrieb Farnpersonal auf dem Gebiet der
elektronismen Datenverarbeitung erfor-
derlim ist, und dieses Fadlpersonal sind
dem jeweiligen Homsdlulremenzentrum
unterstellt; Ausnahmen bedürfen der
Zustimmung des Kultusministers.

(4) Die Aufgaben des Homsmulre-
menzentrums sind Abteilungen zuzu-


